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 Entwicklungen im Kreis Coesfeld



3

Förderquoten: Anteil SuS mit FSP LE/SQ/ESE
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Förderquoten: Anteil SuS mit FSP LE/ESE
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Inklusionsquoten: Anteil SuS an Regelschulen 
mit FSP LE/SQ/ESE an SuS mit FSP insgesamt
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Inklusionsquoten: Anteil SuS an Regelschulen 
mit FSP LE/ESE an SuS mit FSP insgesamt
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Inklusionsanteile: Anteil SuS an Regelschulen 
mit FSP LE/ESE an SuS der Regelschulen 
insgesamt
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Prognosen
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Hildesheimer Planungsmodell 
Variante konstante Wanderung: 
Alterskohorten Schulbereich

Mittelfristiger Zeitraum 
ist relevant für 
schulrechtliche 
Genehmigungsverfahren!
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Prognoseergebnisse Min/Max FöS LE

Dargestellt ist jeweils Kombination Förderquote-Inklusions-
quote mit minimalen und maximalem Ergebnis-Wert; 
SuS aus Kreis Coesfeld, die eine FöS besuchen – egal wo



15

Prognoseergebnisse Min/Max FöS ESE

Dargestellt ist jeweils Kombination Förderquote-Inklusions-
quote mit minimalen und maximalem Ergebnis-Wert;
SuS aus Kreis Coesfeld, die eine FöS besuchen – egal wo
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FöS SQ Peter-Pan

0 bis 2 Einpendler: vernachlässigbar

Aufgrund steigender Jahrgangsbreite Primarstufe 
Kreis Coesfeld leicht ansteigende Klassenzahl
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FöS LE Pestalozzi

52,6% FöS LE Primar, 56% Sekundar in Dülmen

2 Einpendler: vernachlässigbar

10 Auspendler: nicht in Dülmen, sondern Selm-Bork
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FöS LE Pestalozzi

10 Einpendler: in jedem Jahr hinzugerechnet
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FöS ESE Steverschule

1 Einpendler: vernachlässigbar

10 Auspendler aus Olfen/Nordkirchen nach Selm-Bork 
abgezogen, daher Prognosewert niedriger als das 
„FöS-Potenzial“ von ca. 120 SuS
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Entfernungen
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Prüfung von Handlungsoptionen



23

Mögliche Optionen

- Teilstandort im FSP ESE im Südkreis

- Teilstandort mit Mischung von FSP im Südkreis

- integrative Lerngruppe

- Kooperation mit Nachbarkreisen
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Option Teilstandort im FSP ESE
- würde ein Teilstandort (42 SuS Sek I oder 56 SuS 
Primar + Sek I) gegründet, würden weniger SuS am 
Standort Nottuln beschult; 2*56 = 112: wird in 6-
Jahres-Prognose nicht jedes Jahr erreicht

- erst 2040 wären ggf. so viele SuS vorhanden, dass ein 
TS tragfähig wäre (und auch nur, wenn Inklusion sinkt 
und Anzahlen im FSP ESE steigen)

- Ergebnis eines TS wären 2 sehr kleine Standorte; 
negative Folgen für Lehrerversorgung & 
Förderangebote
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Option Teilstandort mit Kombination von FSP
- Bezirksregierung sieht Kombination der FSP sehr 
kritisch, wenn quantitativ andere Optionen möglich 
sind

- Schulleitungen der FöS sehen Probleme bei 
Kombination ESE-LE aufgrund der sehr 
unterschiedlichen Beschulungsvoraussetzungen in den 
beiden FSP

- Ressourcenbündelung angesichts der dramatischen 
Lehrersituation gerade im Förderschulbereich wichtig 
zur Gewährleistung einer optimalen Förderung der 
SuS; jede Bildung von TS führt zur Streuung der 
Ressourcen und dadurch Einbußen bei der Qualität 
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Option integrative Lerngruppe

- 42 SuS Sekundarstufe I Lern- u. Entwicklungs-
störungen

- müsste an Regelschule angegliedert werden

- kein Schulträger im Südkreis hat auf die Frage, ob an 
den Schulstandorten für eine solche Lerngruppe Platz 
ist, positiv geantwortet

- Kombination von FSP

- Akzeptanz der Eltern fraglich; dann eher Anmeldung 
direkt in der Regelschule (Inklusion)
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Option Kooperation mit Nachbarkreisen

theoretisch denkbar sind 2 Richtungen:

- SuS aus Nachbarkreisen pendeln ein, damit 
Nachbarkreise ihre eigene Schullandschaft anpassen 
können (z.B. Standort aufgeben oder nicht erweitern)

- SuS aus Kreis Coesfeld pendeln in Nachbarkreis aus, 
um kürzere Wege zu haben
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Option Kooperation mit Nachbarkreisen

- Kreis Unna, Selm-Bork: Förderzentrum, Sek I, FSP 
LE/ESE: bisher von SuS aus Olfen und Nordkirchen 
angewählt

- Kreis Recklinghausen: Castrop-Rauxel bietet keine 
Entfernungsvorteile

- Kreis Warendorf: schulischer Lernort Ahlen; keine 
Beschulung für SuS aus Kreis Coesfeld möglich

- Stadt Hamm: Marc-Twain ESE JG 1-6; Schule am 
Adelwald: nur SuS aus Hamm; Herbern kürzere Wege 
nach Hamm, jedoch: Wohngruppen und bislang keine 
Auspendler nach Hamm aus Ascheberg
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Empfehlung
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Handlungsempfehlung

SuS im FSP ESE aus Olfen und Nordkirchen: 
Beschulung analog der heutigen Situation in Selm

alle anderen SuS im FSP ESE in Nottuln
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